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3dj bin bet Süftetet ©djreter,

Sin barmtofeê STJÎenfdjenfinb,

Sem füfee griebenêgefdjidjten

Stetsfort bie freunbltcbften ftnb.

Srum bafe id) eê in ber ©eele,

Safe man auf bem fiampfgefüb

Sie eigenen, lieben ©ruber

Surd) $ a fe ra o r t madjet fo roilb.

SJtan bätte juerft erläutern

Soften Seffin unb träg';
Sann tämen am ©nbe Slfle

SDÎit gteidjen 3enfuren roeg.

Sie tatbolifdjen SMrter in SSafet rooQten ber SRegierung einen 2kr=

ad)tungêbummet bringen, roeit fie ibre jlinber in bie fonfefftonêtofen ©djulen

fdgicten foQen.

Sa aber bie ^Poltsex oerbot, an bem 3uge 5" fdjroa|en, fo untetblieb

berfelbe.

3m Santon ©djror)} ft^en nidjt roeniger atê fedjê 9Birtr)e in ber

ÏRegtcrung unb bodj rooüen fie, fo oiet oerlautet, nidjt ©djutb fein an ber

üßirtbfdjaft.

c3tn ^raitm! ^
Wn träumte," fo fpradj ber ebrroürbige §err Pfarrer jur oerfammetten

©emeinbe, idj roäre geftorben unb id) tjörte bie ©timme beë £>errn, bie ba

rief: Stuguft, roo bift Su? Stuguft, idj rufe Sidj!"" §ier, o §err,
bin idj!" r Stuguft, idj oertange 3ied)enfcbaft oon Sir, roaê fjaft Su mit
Seinen ^farrfinbern gemadjt?!"" Unb id) fpradj: Erbarmen, o §err!
Stlê ßfel babe idj fie erbalten, alê ßfel bringe idj fie Sir roieber!"

Stou Stabtridjter. fflitti, nämeb ©ie merê nüb in übet aber roaê

beifit ieg au efo ganj büütti gfäit ober e fo rädjt grünbli erdjtärt:

Siefen?
£etr geufi. £hcfen? 3ä fo Siefen! §m! 3a alfo ieg, baê

roitt tdj ene gern egfdjbtijire. Suegeb ©ie, roenn ©ne ôppiê bibaupte

roiH unb er merft benn roäreb bem SSirjaupte, bab DJtänge fnm

S3ibaupttge nüb ganj redjt oerftabt unb er öppe au fätber nüb

ftdjer ift, eb er au ginau gfäit beb, roaê er beb fäge roeöe unb er

roiQë bene Süüte biquem madje, bab fie eê §ebi bänb unb nüb

bruudjeb be ganj SSartrag j'gböre unb djurj, bab bänn en Seber

au fon ©änft berjue gä dja unb bolitifdje 39Iätter fid) jumene
Seibartitel oerbetfe d)önneb unb me e djli ôppiê j'rebe \)&t, obni

bafj me grob tönte muefe, unb mit eim 5Bort, bafe bie QuEunft nüb

j'djurj djunnt, funbern en 3ebere bivufjiget fnnt Sttadjfarjre mit

Strbetêftoff oerfeb gfebt unb ebe ja grab efo ie|
roüffeb ©ie, roaê Siefen ftnb!!

Stau Stnbtridjter. 3 bante böfti. Saê ift ja bie retnft ©nnobe!

»Der Hausfreund."
Schweizer Blätter

z. Unternaltung: l Beleliruni f. fl. Volle.

XIII. Jahrgang.
Redaktion : 0. Sutermeister

(üerausgeber von »Schwizerdütsch« etc.)

Mit Oktober beginnt der XIII.
Jahrgang (à 2 Fr. per 6 Monate)
dieser beliebten Schweizerischen
Zeitschrift welche in Wocheu-
nummern von 8 Seiten 4° eine
sorgfältige Auswahl guter Erzählungen,
Novellen, Humoresken; Mittheilungen

zur Länder- und Völkerkunde;

Schilderungen des
vaterländischen Volkslebens; Abhandlungen

über die Erziehung und dgl. ;

naturgeschichtliche, haus- und
landwirtschaftliche Belehrung ; gehaltvolle

Gedichte, Sprüche, Räthsel,
auch Volksthümlich Mundartliches
in Prosa und Versen, bietet.
Bestellungen nehmen alle
Postämter und Buchhandlungen
entgegen, sowie die unterzeichneten
Verleger, von welchen auch P r o b e-
nummern gratis bezogen werden
können. (N. 2)

Bern, September 1884.

Suter & Lierow.

Gasthof IU. Hanges.
In bester Lage der Stadt:

SchifFläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB. drosse geräumige Stallungen nnd Remise.

Achtungsvoll

Frau Wwe. Frey -Haider.

Magenleiden
(jeder Art), Bandwurm, Gicht und
Rheumatismus Salzfluss
Hämorrhoiden, Harn- und Unterleibskrankheiten,

Rückenmarksleiden,
Frauenkrankheiten, Bleichsucht u. s. w.
behandelt mit bestem Erfolge, auch
brieflich
(N. 14) Bremicker,

prakt. Arzt in Glarus.

Abonnements auf den Nebelspalter"
nehmen entgegen

alle Postämter und Buchhandlungen.

Preis pr. 3 Monate Fr. 3.-6 Monate Fr. 5. 50.

Für das Ausland mit Porto - Zuschlag.

Erneuerungen bitten wir gel", baldigst
aufgeben zu wollen.

«!»»jmm:8«»t»«n»j»t«m»m
g ZÜRICH IliU.I n x\i, ZÜRICH g
?| Bahnhofplatz. HUIVi llltrVlU Bahnhofplatz.

XX Restauration, Glaspavillon. nM) XX

I Pilsner- und Münchner-Märzen-Bier. I
Ausschank direkt vom Fass. XX

IDie (M.10)

öust. Walch'sche Export-Brauerei
Kaufbeuren (Bayern) Gegründet 1805. Kaufbeuren (Bayern)

Generaldépôt für die Schweiz:

Zürich - Böttingen, Florstrasse 5,
empfiehlt hochfeines Kxporthier in anerkannt reiner und gesunder

Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen.

Konkurrenzfähig mit jedem andern bayrischen Bier.
Von Aerzten vielseitig für Rekonvaleszenten verwendet.

Betrieb durch eigenes Braupersonal.
F.£3-a-Q-E3-E3~E3-E3-ö3-E3-E3ö
*

Emil WIL
Médecin - Dentiste Zahnarzt

Bahnhofquartier (M. 4)

Usteristrasse 12 ZÜRICH LöwenpMz.

5
Q'-Q£3-Q-E3-E3-Q£3-33-£3-E33-E^^ -G-'d

Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein harmloses Menschenkind,

Dem süße Friedensgeschichten

Stetsfort die freundlichsten sind.

Drum haß ich es in der Seele,

Daß man aus dem Kamvfgefild

Die eigenen, lieben Brüder

Durch Paßwort machet so wild.

Man hätte zuerst erläutern

Sollen Tessin und träg';
Dann kämen am Ende Alle

Mit gleichen Zensuren weg.

Tie katholischen Mütter in Basel wollten der Regierung einen

Verachtungsbummel bringen, weil sie ihre Kinder in die konsessionslosen Schulen

schicken sollen.

Da aber die Polizei verbot, an dem Zuge zu schwatzen, so unterblieb

derselbe.

Im Kanton Schwyz sitzen nicht weniger als sechs Wirthe in der

Regierung und doch wollen sie, so viel verlautet, nicht Schuld sein an der

Wirthschaft.

â Traum!

Mir träumte," so sprach der ehrwürdige Herr Psarrer zur versammelten

Gemeinde, ich wäre gestorben und ich hörte die Stimme des Herrn, die da

ries: August, wo bist Du? August, ich rufe Dich!"" Hier, o Herr,
bin ich!" .August, ich verlange Rechenschast von Tir, was hast Du mit
Teinen Psarrkindern gemacht?!"" Und ich sprach: Erbarmen, o Herr!
Als Esel habe ich sie erhalten, als Esel bringe ich sie Dir wieder!"

Frau Stadtrichter. Bitti, nämed Sie mers nüd in übel aber was

heißt ietz au eso ganz düütli gsäit oder e so rächt gründli erchlärt:

Thesen?
Herr Feufi. Thesen? Jä so Thesen! Hm! Ja also ietz, das

will ich ene gern cgschblizire. Lueged Sie, wenn Eine öppis biHaupte

will und er merkt denn wäred dem BiHaupte, daß Monge syni

Bihauptige nüd ganz recht verstaht und er öppe au sälber nüd

sicher ist, eb er au ginau gsäit heb, was er heb säge welle und er

wills dene Lüüte biquem mache, daß sie es Hebi händ und nüd

bruuched de ganz Vartrag z'ghöre und churz, daß dänn en Jeder

au son Sänft derzue gä cha und kölnische Blätter sich zumene

Leidartikel verhelfe chönned und me e chli öppis z'rede hät, ohni

daß me groß tänke mueß, und mit eim Wort, daß die Zukunft nüd

z'churz chunnt, sundern en Jedere biruhiget syni Nachfahre mit

Arbetsstoff verseh gseht und ebe ja grad eso ietz

wüssed Sie, was Thesen sind!!

Frau Stadtrichter. I danke höfli. Das ist ja die reinst Synode!

ver üausii'eui.u'."

MMUU n. öeMM l, ii.Và

Rsckaktiov : v. Lutsrrasister
>Hsl'g,usMbsr vou »8ekni?oràlltsek-- ste.)

Nit Oktober beginnt cker XIII.
^alirxanx (à 2 I?r. per K Aonate)
àieser beliebten Lobvàsriscben
Zsitsebrikt velebe in Woebeu-
nummern vou 8 Leiten 4° eins
sorgfältige àsvvabl guter lZr-âblungen,
Novellen, Humoresken; Mttkeil-
ungsn sur kânàsr- uuà Völker-
kunâe; gekilàerungeu àss vater-
lanckisebeu Volkslebens; ^bbauà-
iuogsn über àie IZrsiekuug unà âgl. ;

naturgesebiektliobs, baus- unà lanck-
virtbsekaktliebs tZsIsbrung ; gsbalt-
volls Ksàicbte, sprtioke, Ràtksei,
aueb Volkstküluliek àluockartlickss
iu ?rosa uock Versen, bietet.
lZsstellllngsll oekinsll alls ?ost-
ämtsr uuà lZuekkavàluogsll eut-
gegen, sovis àie ulltsrseiekustsll
Verleger, von vveloksv auek r o b s-
nummern gratis bssogen verckeu
können. <IV. 2)

L-srn, Lsptsrnbsr 1884.

Saáok IU. karigss.
Io bester k>age àsr 8taât:

î»?< liit! lïi i>ì<I<

keu resiaurirt, lreunalicbs Ummer,
gute ketten

empüsblt siek àsm ?it, rsisenàsn
Publikum bestens.

R,ss,1ö I^airck- u. krsmàs Wsins,
ksirrss Lier, -Auis ütielas,

srennàlicks, ûllvorkovunenàe Leuienang.

W. ilIllSZê êiîràiûê MIlMM M MlSê.

^ektungsvoll

àu M^vs. ^>sz/-^r?«êtî6»'.

IV>AA6N>6Îcl6N
Decker ^rt), Sanckvurm, Kiobt unck

Nneumatismus 8alslluss ltàmor-
rlioiaen, llarn- unà llnterleîbskrank-
bellen, »ückenmarksleicisn, prauen-
krankbsiten, Sleieksucbì u. s. v.
bskauàslt mit bsstsm lÄrkolgs, auob
briktliob
(N. 14) I îr t ini< I<> i>

prakt. ^rst iu Olarus.

MomìtzMHiìt8 àuk tien ,Iâàpà"
nsnmsv entZ-z^en

-3.11s ?ostärr>.tsr urrci Luo1àaiiàIri.nA6ii.

?rsiL xr. 2 I^onà ?r. 2. C UonÄts 5. 50.

für às-; r>u8lgncl mit ?orto - Xu8vtilgg.

n::::::::::::::::::::::::::::::::::»::::»

».
N ksàur-zàn, t31a.Lx2.vi11on. m. 2) N

ß ^^ks- unil WuèliNks-UMu-k!^ Z
à88elìiinli à-àt vom I^as«. ^

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
H>Z.s (N. 10)

Kaufbeurkti (àvgru) Kegrunciet 1805. Kgutbeuren (àvgrn)

ompgeklt Ii««I»tvinv« k)xp«rtl»ier in anerkannt rsiosr uuà gssuuàsr
(Qualität in Original-lZobillàen ullà io i?Iasoksu su billigsteo l?rsissll.

Toàurrsllâlli-Z init ^sàsm anàsrir izav?^L^zn xisr.
Vorr L.s?2t:sn vislssl^i-z kür Ûàonvâ1ss2sni>sir vsrîsrrâst).

Le tri s b àureb sigsnss Lraupersoual.
l?.-iIZ-lIZ^-i^>-IIIZ-^^
^

ZM M.
ötilluliokttuartior (»l- 4)

UsieilLî^LA 12 ^ D « I ^ n MWtM-

Hismr «iris Vsil-ÄKS.
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